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Unterrichtungsvorlage

Unterrichtung:
Die AustauschBar ist ein lockeres Vernetzungsformat unter dem Dach des Netzwerks Kulturhaus
Koblenz+. Mit der AustauschBar möchte das Kultur- und Schulverwaltungsamt Raum für kreative
Impulse und entspanntes Miteinander bieten. Die erste Ausgabe am 01. Juni 2023 in der Atlas-Bar
hatte sich dem Thema #Nachtkultur gewidmet und die zweite Ausgabe am 23. November 2023 im
Mephisto dem Thema #Unistadt. Mit der Verzahnung der Veranstaltung und der Plattform Kulturhaus
Koblenz+ möchte das Kultur- und Schulverwaltungsamt zudem deutlich machen, dass es um die
längerfristige Entwicklung eines hybriden Kulturraums geht, in dem sich analoge Formate und
digitale Möglichkeiten ideal ergänzen.

Bei der ersten AustauschBar im Jahr 2024 wurde das Thema #FAIRFEIERN in den Fokus gestellt.
Das Format, welches vom Kultur- und Schulverwaltungsamt 2023 ins Leben gerufen wurde und an
wechselnden Orten der Koblenzer Nachtkultur stattfindet, ging somit bereits in die dritte Runde.
Interessierte waren dieses Mal in die Kneipe „Spökes“ in der Weißer Gasse zu einem Austausch in
lockerer Atmosphäre eingeladen. Rebekka Jachmig, Leitung der Kulturabteilung der Stadt Koblenz,
und Co-Moderatorin Kim Chi Le, Mitglied des Vereins dasKREATOP e.V., führten durch den Abend
und regten eine Diskussion zum Thema faires Feiern in Koblenz an. Betreiber der Kneipe „Spökes“
Markus Rodemerk schilderte seine Erfahrungen als Akteur der Nachtkultur, während Natalie Bleser,
Geschäftsführerin der Initiative „Sicherheit in unserer Stadt“, die städtische Kampagne ‚Koblenz
feiert fair‘ vorstellte. Ziel der Kampagne ist es, durch einprägsame Slogans auf Postern und
Bierdeckeln ein Bewusstsein für Rücksichtnahme und faires Feiern zu schaffen, um feiernde Gäste zu
sensibilisieren. Einig waren sich die Gäste darüber, dass faires Feiern nur im Zusammenspiel
zwischen allen beteiligten Akteur:innen, wie Feiernden, Anwohner:innen, Gastronom:innen und
zuständigen Behörden gelingen kann. Markus Rodemerk verdeutlichte, dass dies vor allem durch
einen direkten Austausch realisiert werden könne, der an verschiedenen Stellen auch bereits
stattfinde. Eine weitere Schnittstelle zur Unterstützung stellt die Nachtkulturbeauftragte Adissa
Ibrahim dar, die als Vermittlerin zwischen den Akteur:innen agieren kann.
Bei einer anschließenden Diskussion zwischen den Gesprächsgästen und dem Publikum wurden
weitere Ideen und Wünsche formuliert und Optimierungspotenzial für faires Feiern in Koblenz
identifiziert. Von Seiten des Publikums wurde beispielsweise angeregt, dass Bars und Kneipen
eigenständig Kriterien für einen fairen Umgang beim Feiern festlegen und diese mit einem Label, wie
zum Beispiel ‚Safe space‘, in ihrer Bar kommunizieren könnten.
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